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(54) Elektrischer Steckverbinder

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Steck-
verbinder mit einem Gehäuse und einer Verbindungs-
einrichtung, wobei die Verbindungseinrichtung minde-
stens acht parallel elektrische Leiter aufweist, die einen
Leitungsweg zwischen Eingangsanschlüssen und Aus-
gangsanschlüssen bilden, und wobei die beiden mittle-
ren benachbarten Leiter und jeweils die beiden äußeren
benachbarten Leiter zur Minimierung von Nahneben-
sprechen zwischen den Leitern ohne elektrischen Kon-
takt zwischen denselben überkreuzt sind. Erfindungsge-
mäß ist a) zwischen einem ersten Leitungspaar 11 und
einem zweiten Leitungspaar 12 eine Nahnebensprech-
kompensation derart aufgebaut ist, dass zumindest vor
der Überkreuzung 15 der Leiter 4, 5 des zweiten Lei-
tungspaars 12 einerseits zwischen den hinlaufenden Lei-
ter 3 des ersten Leitungspaars 11 und den rücklaufenden
Leiter 5 des zweiten Leitungspaars 12 eine Kapazität
C35 und andererseits zwischen den rücklaufenden Leiter
6 des ersten Leitungspaars 11 und den hinlaufenden Lei-
ter 4 des zweiten Leitungspaars 12 eine Kapazität C46
geschaltet ist; b) zwischen dem ersten Leitungspaar 11
und einem dritten Leitungspaar 13 eine Nahneben-
sprechkompensation derart aufgebaut ist, dass zumin-
dest vor der Überkreuzung 16 der Leiter 1, 2 des dritten
Leitungspaars 13 zwischen den hinlaufenden Leiter 3
des ersten Leitungspaars 11 und den hinlaufenden Leiter
2 des dritten Leitungspaars 13 eine Kapazität C23 und
nach der Überkreuzung 16 der Leiter 1, 2 des dritten
Leitungspaars 13 zwischen den hinlaufenden Leiter 3
des ersten Leitungspaars 11 und den rücklaufenden Lei-

ter 1 des dritten Leitungspaars 13 eine Kapazität C13
geschaltet ist; c) zwischen dem ersten Leitungspaar 11
und einem vierten Leitungspaar 14 eine Nahneben-
sprechkompensation derart aufgebaut ist, dass zumin-
dest vor der Überkreuzung 17 der Leiter 7, 8 des vierten
Leitungspaars 14 zwischen den hinlaufenden Leiter 3
des ersten Leitungspaars 11 und den rücklaufenden Lei-
ter 7 des vierten Leitungspaars 14 eine Kapazität C37
und nach der Überkreuzung 17 der Leiter 7, 8 des vierten
Leitungspaars 14 zwischen den rücklaufenden Leiter 6
des ersten Leitungspaars 11 und den rücklaufenden Lei-
ter 7 des vierten Leitungspaars 14 eine Kapazität C67
geschaltet ist.
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